
Seite 1

Beantwortung zur Anfrage 243/2007

Landeshauptstadt Stuttgart
Der Oberbürgermeister
GZ: OB 4500

Stuttgart, 03.07.2007

Beantwortung zur Anfrage

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen

Haug Marion (CDU), Pfau Ursula (CDU)                      

Datum

25.05.2007

Betreff

Kinder- und Jugendarbeit in Stammheim aktiv?

Anlagen

Text der Anfragen/ der Anträge

1. Sind der Verwaltung diese Vorgänge bekannt?

Die Verwaltung kennt die Entwicklungen in Stammheim. Sie wurden bereits in der
Stammheimer Runde und der Regionalen Trägerkoordination von den Einrichtungen
und der Jugendhilfeplanung diskutiert.

Unterschiedliche Jugendliche und Gruppen von Jugendlichen treffen sich im öffentli-
chen Raum in Stammheim. Sie werden teilweise von Bewohnern als auch von
Stammheimer Einrichtungen als auffällig wahrgenommen. Die Polizei berichtet in
diesem Zusammenhang über von Jugendlichen begangene Delikte (z.B. Sachbe-
schädigung, Brandlegung in den Jahren 2006 und 2007) und stellt fest, dass das ei-
ne neue Entwicklung für den Stadtbezirk ist.

Die Einrichtungen der Jugendhilfe, insbesondere auch der Jugendarbeit, berichten
von einer steigenden Zahl „schwieriger“ und „auffälliger“ Jugendlicher, die teilweise
von den Einrichtungen nicht erreicht werden.

Im Vergleich mit anderen Stadtbezirken in Stuttgart ist Stammheim jedoch ein siche-
rer Bezirk und bezogen auf die Entwicklungen im Bereich der Jugendarbeit nicht un-
gewöhnlich oder auffällig.
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2. Inwieweit ist es den bestehenden Jugendhilfeeinrichtungen möglich, bei den
Problemen Hilfestellung zu leisten?

Aus Sicht des Jugendamtes sollte differenziert werden, von welchen Jugendlichen
bzw. Jugendgruppen gesprochen wird und was genau mit „Problemen“ gemeint ist.
Deshalb setzen sich zur Zeit der Träger Stuttgarter Jugendhaus gGmbH und die Ju-
gendhilfeplanung gemeinsam mit der Situation der Jugendlichen und den Entwick-
lungen im Bereich der Jugendarbeit im Stadtbezirk auseinander.

Grundsätzlich hat das Kinder- und Jugendhaus Stammheim die Versorgungsverant-
wortung für Jugendarbeit im Stadtbezirk. Es ist Aufgabe der Einrichtung, die Situation
im Bezirk im Blick zu haben und auf Bedarfe und Entwicklungen zu reagieren.
Anlässlich der aktuellen Situation wird unter anderem geprüft, ob die bestehenden
offenen Arbeitsansätze des Kinder- und Jugendhauses um zugehende Ansätze (Mo-
bile Jugendarbeit) im Stadtbezirk erweitert werden sollten.

3. Ist die Schulsozialarbeit in Stammheim ebenfalls eingebunden?

An der Grund- und Hauptschule Stammheim besteht eine 50%-Stelle für Schulsozi-
alarbeit, die beim Träger Stuttgarter Jugendhaus gGmbH angegliedert ist. Schulsozi-
alarbeit hat schulbezogene Aufgaben und arbeitet mit den Schülerinnen und Schü-
lern der Grund- und Hauptschule. Wenn sich herausstellt, dass auch Schülerinnen
und Schüler der Stammheimer Schule betroffen sind, dann sollte die Schulsozialar-
beit in Lösungsansätze eingebunden werden.

Dr. Wolfgang Schuster
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3. Herrn Oberbürgermeister zur Zeichnung


